
 



 

 

SEITE 2  MARKT PLEINFELD      www.pleinfeld.de 

INHALT: 

Amtliches  ab S. 02 

Aus Wirtschaft und Gewerbe ab S. 24 

Kultur– und Touristinformation  ab S. 26 

Bürger- und Mehrgenerationenhaus ab S. 29 

Aus der Bürgerwerkstatt ab S. 39 

Aus der Bücherei  ab S. 51 

Aus der Brombachsee-Mittelschule ab S. 51 

Aus den Kindergärten  ab S. 53 

Aus dem Vereinsleben ab S. 58 

Veranstaltungskalender ab S. 67 

Standorte Defibrillatoren ab S. 68 

Notfallnummern  ab S. 69 
 

ÖFFNUNGSZEITEN RATHAUS 

Montag - Freitag 08:00 - 12:00 Uhr 

Dienstag 13:00 - 15:00 Uhr 

Donnerstag 14:00 - 18:00 Uhr  

Bauamt  tägl. 08:00 - 12:00 Uhr 

NÄCHSTE AUSGABE 

Die nächste Ausgabe erscheint Ende Januar 2026. 

Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist der 

10.01.2026!  

Ihre Beiträge senden Sie bitte per E-Mail an  

buergerinfo@pleinfeld.de z. Hd. Frau Alexandra 

Werner. 

 

 

 

 

IMPRESSUM 

Der Markt Pleinfeld bedankt sich bei allen  

Inserenten in der Bürger-Info. Kaufen Sie bei  

unseren Firmen. Sie tragen mit Ihrem Einkauf  

dazu bei, Arbeitsplätze und Ausbildungsplätze, 

sowie ein reichhaltiges Produkt- und Dienst-

leistungsangebot in der Gemeinde zu erhalten und 

zu schaffen. 

Die Pleinfelder Bürger-Info erscheint jeweils am 

Monatsanfang und wird kostenlos an alle Haus-

halte der Gemeinde Pleinfeld verteilt.  

Auflage: 3.500 Stück.  

Der Markt Pleinfeld behält sich vor, unverlangt 

eingesandte Manuskripte zu kürzen.               

Herausgeber: Markt Pleinfeld, Marktplatz 11, 

91785 Pleinfeld, Telefon (0 91 44) 92 00-0 — Fax 

(0 91 44) 92 00-50, www.pleinfeld.de,  

E-Mail: mail@pleinfeld.de  
 

 

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes:  

Erster Bürgermeister des Marktes Pleinfeld, 

Stefan Frühwald, 

Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

 MARKTGEMEINDERATSSITZUNG  

Die nächsten Sitzungen des Marktgemeinde-

rates finden voraussichtlich statt am  

Donnerstag, 29.01.2026 

um 18:30 Uhr  

- im Februar keine Sitzung - 

Nähere Informationen über die Tagesordnungen erhalten  

Sie in der Geschäftsstelle unter Telefon: 0 91 44 / 92 00–21 

oder im Internet unter www.pleinfeld.de. 

Die Bauanträge für die Marktgemeinderatssitzung am 

29.01.2026 müssen bis spätestens 12.01.2026 vorliegen.  

TELEFONANLAGE IM RATHAUS PLEINFELD 

Um unseren Service für Sie zu verbessern, haben wir unsere  

Telefonanlage erweitert, zusätzliche Leitungen freigeschaltet und 

ein Auswahlmenü installiert.  

Letzteres bedeutet, dass Sie selbst die Auswahl des für Ihr  

Anliegen geeigneten Fachbereichs treffen können und somit  

direkt zu den zuständigen Mitarbeitern gelangen, wenn Sie uns 

über die zentrale Telefonnummer 09144/9200-0 versucht  

haben zu erreichen. Folgende Auswahlmöglichkeiten stehen 

Ihnen durch Wählen der entsprechenden Ziffer während der  

Ansage zur Verfügung: 

Für alle anderen Angelegenheiten bleiben Sie bitte bis zum Ende 

der Ansage in der Leitung. Sie gelangen dann zu einem Mitarbei-

ter, der Sie an den passenden Ansprechpartner weiterverbindet. 

Ziffer Fachbereich Themen 

1 
Einwohnermelde-

amt / Standesamt 

Melde-, Ausweis- und  

Gewerbeangelegenheiten 

Geburten, Sterbefälle 

Eheschließungen 

2 
Abgaben und 

Steuern 

Grund-, Gewerbe- und 

Hundesteuer 

3 Bauamt 
Bauen, Straßenbau und 

Kanalangelegenheiten 

4 Tourismus 

Touristische Angebote 

Zimmervermittlung 

Veranstaltungen 

5 
Bürgermeister und 

Geschäftsleitung 

Themen, die direkt den 

Bürgermeister oder die  

Geschäftsleitung betreffen 
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WIRTSCHAFT UND GEWERBE - GUTE IDEEN 

BRAUCHEN RAUM 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, 

In dieser Ausgabe der Bürger-Info möchte ich im Bereich 

Wirtschaft und Gewerbe (Seite 24) auf eine Anzeige eines 

jungen Start-Ups aufmerksam machen, das seinen Firmen-

sitz bei uns in Pleinfeld hat. Das Unternehmen hat sich auf 

die Entwicklung hochfunktionaler Laufsocken spezialisiert 

und hat nach einer intensiven Entwicklungsphase im  

November 2025 den Verkauf begonnen. Solche  

Gründungen sind ein schönes Zeichen für unseren  

Standort. Pleinfeld steht nicht nur für Lebensqualität  

und Sport, sondern soll auch ein guter Nährboden für  

innovative Ideen und unternehmerischen Mut sein. 

Ich möchte darauf hinweisen, dass jedes Unternehmen die 

Möglichkeit hat, sich in der Bürger-Info zu präsentieren. 

Dies kann über eine Anzeige erfolgen, aber auch durch  

einen Bericht etwa bei einer Neueröffnung, einer  

besonderen Geschäftsidee oder einem betrieblichen  

Jubiläum. Die Rubrik Wirtschaft und Gewerbe bietet hierfür 

den passenden Rahmen. 

Besonders attraktiv ist die letzte Seite der Bürger-Info, die 

sich farbig gestaltet sehr gut für Anzeigen eignet. Der 

Marktgemeinderat hat Anfang 2025 Verbesserungen  

beschlossen, um unseren Gewerbebetrieben eine  

sichtbare und faire Plattform in unserem Mitteilungsblatt 

zu bieten. Bei Interesse wenden Sie sich gerne an unsere 

Verwaltung im Bürgerhaus 

Dem jungen Unternehmen RCKTCRW wünschen wir viel 

Erfolg. Und ganz ehrlich: Was passt besser zur Sporthoch-

burg Pleinfeld als ein frisches Start-Up, das Laufsocken 

entwickelt und vertreibt? 

 

WIEDERAUFNAHME IN DIE STÄDTEBAUFÖRDERUNG  

In seiner Sitzung am 16.10.2025 hat der Marktgemeinde-

rat beschlossen, den Antrag auf Wiederaufnahme in die 

Städtebauförderung auf Grundlage einer Voranalyse zu 

stellen. Pleinfeld knüpft damit an frühere Förderjahre  

an und setzt ein klares Signal für eine zukunftsfähige  

Entwicklung. 

Warum Städtebauförderung? Die Städtebauförderung  

unterstützt Kommunen dabei, ihre Zentren zu stärken, den 

Bestand zu aktivieren, öffentliche Räume aufzuwerten, die 

Aufenthaltsqualität zu erhöhen und Vorhaben nachhaltig, 

sozial und wirtschaftlich tragfähig auszurichten.  

Die konkrete Förderquote wird mit dem Förderbescheid 

festgelegt und hängt u. a. von Programm und Maßnahmen-

art ab. In Bayern liegen die Fördersätze erfahrungsgemäß 

häufig zwischen etwa 60 % und 80 % der zuwendungs-

fähigen Kosten. (Weiter lesen Sie auf Seite 19) 

 

ZERTIFIZIERUNG FÜR PLEINFELDER TOURISTINFO 

Einen Grund zur Freude hatte Ende 2025 das Team  

unserer Touristinformation. Nachdem bereits die Rezertifi-

zierung mit der i-Marke im Sommer erfolgreich abgeschlos-

sen wurde, hat das Team nun auch im Rahmen der 

„ServiceQualität Deutschland“ die Stufe II erreicht. Weitere 

Details dazu finden Sie auf Seite 17. 

Diese Auszeichnungen zeigen, wir in der Gemeindeverwal-

tung wissen um die Wichtigkeit des Tourismus für unsere 

Gemeinde. Im Jahr 2024 konnten wir insgesamt 160.000 

Übernachtungen (gewerblich und privat) verzeichnen und 

auch das Jahr 2025 zeichnet eine freundliche Entwicklung. 

Dieser Wirtschaftsfaktor trägt maßgeblich zur Entwicklung 

unseres Marktes bei. 

 

VORSTELLUNG DER FA. GP JOULE ZUR PLANUNG 

EINES NAHWÄRMENETZES FÜR PLEINFELD 

Der Marktgemeinderat hatte über diesen Tagesordnungs-

punkt in seiner Sitzung am 13.11.2025 zu beraten und 

befürwortete, dass die Firma GP JOULE in Pleinfeld mit der 

Entwicklung und Umsetzung eines Nahwärmenetzes auf 

Basis eines regenerativen Energieträgers beginnt. Basis ist 

ein mit der GP JOULE bzw. der noch zu gründenden  

Betreibergesellschaft abzuschließender Gestattungs-

vertrag. Bürgermeister Stefan Frühwald wurde beauftragt, 

einen Gestattungsvertrag, inklusive des Grundstücks für 

die Heizzentrale, mit GP JOULE zu verhandeln. Nähere Infos 

finden Sie auf Seite 18. 

 

ALTPAPIER- UND ALTKLEIDERAKTION  

DER PFADFINDER 

Für die Sammlung im Mai werden keine Zettel und Tüten 

an die Haushalte verteilt. Weitere Infos finden Sie auf  

Seite 70. 

 

Ihr  

 

Stefan Frühwald 

Erster Bürgermeister 
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HAUSHALTSBERATUNG 2026 

In der Haupt- und Finanzausschusssitzung am 20.11.2025 

ist die Verwaltung gemeinsam mit dem Gremium offiziell  

in die Haushaltsberatungen für das Jahr 2026 gestartet.  

Zu Beginn informierte die Kämmerei, dass auch die  

Marktgemeinde Pleinfeld in einem Umfeld allgemein ange-

spannter finanzieller Lage aller Kommunen verantwortlich 

mit den zur Verfügung stehenden finanziellen Mitteln  

umgehen muss. 

In der ersten HFA-Sitzung zum Haushaltsplan 2026 wurden 

zunächst die Haushaltsreste behandelt. Die Kämmerei 

konnte hierzu bereits einen Empfehlungsbeschluss  

des Ausschusses erwirken, der sowohl die Erstellung der 

Jahresrechnung als auch die weiteren Haushaltsplanungen 

erleichtert. Darüber hinaus wurden die größten geplanten 

Investitionsmaßnahmen vorgestellt.  

Die für 2026 vorgeschlagenen Projekte sind für das  

Gremium nachvollziehbar und unstrittig; jedoch stellt sich 

die Frage der Finanzierung der bestehenden Mittellücke. 

Sowohl die Verwaltung als auch die Mitglieder des HFA  

stehen nun vor der Aufgabe, geeignete Lösungen zur  

Deckung dieser Finanzierungslücke zu erarbeiten. 

In nichtöffentlicher Sitzung stellte die Verwaltung den  

Entwurf des Stellenplans vor. Dieser wurde anschließend 

zur weiteren Beratung in die Fraktionen gegeben. 

 

Ein gesundes und 

erfolgreiches 

Jahr 2026 
wünscht das gesamte  

Rathaus-Team  
aus der Verwaltung  

mit Gemeindewerke, Bauhof  

und Bürgerhaus 

SCHLIESSZEITEN DES RATHAUSES 
UND DER NEBENSTELLEN 

Wir bitten zu beachten, dass das Rathaus  

und die Gemeindewerke bis einschließlich  

06. Januar 2026 geschlossen ist.  

Das Bürger- und Mehrgenerationenhaus und 

die Bücherei sind bis einschließlich  

06. Januar 2026 geschlossen sind. 

Ab dem 07. Januar 2026 stehen alle  

Einrichtungen wieder zu den gewohnten  

Öffnungszeiten zur Verfügung.  

Wir bedanken uns für Ihr Verständnis! 

Unbenommen der Schließzeiten der Verwaltung, steht im 

Falle von Eintragungen in Unterstützungslisten sowie 

Abgabe von Wahlvorschlägen unser Wahlamt am  

29. und 30.12.2025 sowie am 02. und 05.01.2026  

telefonisch unter 09144/ 9200-48 zur Verfügung.  

Näheres entnehmen Sie den Bekanntmachungen auf 

den Seiten 10-15. Wir bitten Sie um Ihr Verständnis, 

dass darüber hinaus-gehende Bürgerdienste erst wieder 

ab 07.01.2026 möglich sind. 
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Teilnehmergemeinschaft Wernfels  
Der Vorsitzende des Vorstandes  

Flurneuordnung und Dorferneuerung Wernfels  

Stadt Spalt, Landkreis Roth  

BEKANNTGABE DES FLURBEREINIGUNGSPLANES TEIL II  

BEKANNTMACHUNG  UND  LADUNG   
Die Teilnehmergemeinschaft Wernfels hat den Flurbereinigungsplan Teil II erstellt. Der Flurbereinigungsplan Teil II fasst die 
Ergebnisse des Verfahrens zusammen.  

Zur Einsichtnahme für die Beteiligten werden folgende Bestandteile des Flurbereinigungsplanes Teil II ausgelegt.  

 Nachweis über die Gemeindegrenzänderung  

 Beschlüsse des Vorstandes zum Flurbereinigungsplan Teil II  

 Textteil zum Flurbereinigungsplan Teil II  

 Abfindungskarte  

 Änderungskarte zur Abfindungskarte  

 Fortführungsnachweise für Fischereirechte  

Nur zur Einsichtnahme durch Beteiligte, die ein berechtigtes Interesse nachweisen (z. B. Eigentümer, Hypothekengläubiger), 
werden folgende Bestandteile des Flurbereinigungsplanes Teil II ausgelegt:  

 Bestandsblatt (Einlage)  
 Auszug aus dem Flurbereinigungsplan (Eigentümernachweis, Forderungsnachweis, Abfindungsnachweis)  
 Belastungsnachweis  
 Akt Dienstbarkeiten und Rechte  

Die Auszüge aus dem Flurbereinigungsplan wurden den Teilnehmern bereits übersandt.  

Die oben angegebenen Bestandteile des Flurbereinigungsplanes Teil II werden in der Verwaltung der Stadt Spalt, Herren-
gasse 10, 91174 Spalt, vom 09.02.2026 mit 23.02.2026 während der Dienststunden zur Einsichtnahme für die Beteiligten 
ausgelegt.  

Die Abfindungskarte kann zusätzlich innerhalb von vier Monaten ab dem ersten Tag der Niederlegung auch 

auf der Internetseite des Amtes für Ländliche Entwicklung Mittelfranken unter dem Link „Flurbereinigungs-

plan“ eingesehen werden (https://www.ale-mittelfranken.bayern.de/137283/index.php/).  
 

Nach der Bekanntgabe des Flurbereinigungsplanes Teil II, und zwar am  

Dienstag, 24.02.2026, von 09:00 Uhr bis 13:00 Uhr  
Ort: Feuerwehrhaus in Wernfels, Pflugsmühler Weg 7, 91174 Spalt,  

wird ein Anhörungstermin abgehalten. Zu diesem Termin wird hiermit geladen.  

Ein Erscheinen ist nur erforderlich, falls Erläuterungen oder Auskünfte über den bekannt gegebenen Flurbereinigungsplan - 
Teil II - gewünscht werden.  

Rechtsbehelfsbelehrung  

Gegen den Flurbereinigungsplan Teil II kann innerhalb von zwei Wochen nach dem Tag des Anhörungstermins bei der  
Teilnehmergemeinschaft Wernfels am Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken, Philipp-Zorn-Straße 37, 91522 Ansbach 
(Postanschrift: Postfach 619, 91511 Ansbach), oder durch Einlegung beim Amt für Ländliche Entwicklung Mittelfranken, 
Philipp-Zorn-Straße 37, 91522 Ansbach (Postanschrift: Postfach 619, 91511 Ansbach), Widerspruch eingelegt werden.  

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung  

Die Einlegung des Widerspruchs ist schriftlich, zur Niederschrift oder elektronisch in einer für den Schriftformersatz  
zugelassenen Form möglich. Die Einlegung eines Widerspruchs per einfacher E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine 
rechtlichen Wirkungen!  

Ansbach, 17.11.2025  

gez. Christian Würth, Baurat  
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BEKANNTMACHUNG  

FESTSETZUNG DER GRUNDSTEUER A UND B 

FÜR DAS JAHR 2026 

Nach § 27 Abs. 3 des Grundsteuergesetzes (GrStG) 

i.d.F. vom 07.08.1973 (BGBI.I S. 965), das zuletzt 

durch Artikel 1 des Gesetzes vom 30.11.2019 (BGBl. 

I S. 1875) geändert worden ist, kann für solche  

Steuerschuldner, die für das Kalenderjahr die gleiche 

Steuer (Grundsteuer) wie im Vorjahr zu entrichten  

haben, die Grundsteuer durch öffentliche Bekannt-

machung festgesetzt werden. 

Diese öffentliche Bekanntmachung erfolgt hiermit 

und gilt für die Grundsteuer A und B für das Jahr 

2026. 

Für den Markt Pleinfeld sind die Hebesätze für die 

Grundsteuer A und B jeweils auf 240 v. H. festgesetzt. 

Nach Art. 69 GO sind diese Sätze, vorbehaltlich einer 

anderen Entscheidung in der noch zu erlassenden 

Haushaltssatzung 2026, auch für das Jahr 2026  

anzuwenden. Aus diesem Grund wird auf die Erteilung 

von Grundsteuerbescheiden für das Jahr 2026 vor-

erst vorbehaltlich anderer Entscheidungen verzichtet. 

Die Grundsteuerbescheide können von den jeweiligen 

Steuerpflichtigen beim Markt Pleinfeld eingesehen 

werden. Für diejenigen Grundstücke, deren Bemes-

sungsgrundlage (Messbeträge) sich seit der letzten 

Bescheiderteilung nicht geändert hat, wird deshalb 

durch diese öffentliche Bekanntmachung die Grund-

steuer für das Kalenderjahr 2026 in der zuletzt für 

das Kalenderjahr 2025 veranlagten Höhe festgesetzt.  

Die Grundsteuer 2026 wird mit den jeweiligen Viertel-

jahresbeiträgen am 15.02.,15.05., 15.08. und 15.11. 

zur Zahlung fällig; Kleinbeträge bis 15 Euro werden 

insgesamt zum 15.08. fällig; Kleinbeträge zwischen 

15 Euro und 30 Euro werden in zwei Raten jeweils 

zum 15.02. und 15.08. fällig. Für Steuerpflichtige, die 

von der Möglichkeit des § 28    Abs. 3 Grundsteuer-

gesetz Gebrauch gemacht haben, wird die Grund-

steuer 2026 in einem Betrag am 01.07. fällig. 

Soweit beim Markt Pleinfeld ein SEPA-

Lastschriftmandat vorliegt, wird die fällige Rate  

jeweils abgebucht. Eine eigene Überweisung des  

Betrages bzw. der Rate ist nicht notwendig. Sollten 

die Grundsteuerhebesätze (derzeit 240 %) geändert 

werden oder ändern sich die Besteuerungsgrundlagen 

(Messbeträge) werden Änderungsbescheide vom 

Markt Pleinfeld erstellt. Mit dem Tage der öffentlichen 

Bekanntmachung dieser Steuerfestsetzung treten für 

die Steuerpflichtigen die gleichen Rechtswirkungen 

ein, wie wenn Ihnen an diesem Tag ein schriftlicher 

Steuerbescheid zugegangen wäre.  

RECHTSBEHELFSBELEHRUNG 

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats 

nach seiner Bekanntgabe entweder Widerspruch ein-

gelegt (siehe 1.) oder unmittelbar Klage erhoben 

(siehe 2.) werden. 

1. Wenn Widerspruch eingelegt wird: 

ist der Widerspruch einzulegen beim Markt Pleinfeld, 

Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

Dafür steht folgende Möglichkeit zur Verfügung: 

a. Schriftlich oder zur Niederschrift  

Der Widerspruch kann schriftlich oder zur  

Niederschrift eingelegt werden. 

Die Anschrift lautet:    Markt Pleinfeld,  

Marktplatz 11, 91785 Pleinfeld 

Sollte über den Widerspruch ohne zureichenden 

Grund in angemessener Frist sachlich nicht  

entschieden werden, so kann Klage bei dem  

Bayerischen Verwaltungsgericht in Ansbach, Postfach-

anschrift: Postfach 616, 91511 Ansbach, Haus-

anschrift: Promenade 24 - 28, 91522 Ansbach,  

erhoben werden.  

Für die Klageerhebung stehen die unter 2. aufgeführ-

ten Möglichkeiten zur Verfügung. 

Die Klage kann nicht vor Ablauf von drei Monaten seit 

der Einlegung des Widerspruchs erhoben werden,  

außer wenn wegen besonderer Umstände des Falles 

eine kürzere Frist geboten ist. Die Klage muss den 

Kläger, den Beklagten (Markt Pleinfeld) und den  

Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und  

soll einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur  

Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel 

sollen angegeben, der angefochtene Bescheid soll in 

Abschrift beigefügt werden. Der Klage und allen 

Schriftsätzen sollen bei schriftlicher Einreichung oder 

Einreichungen zur Niederschrift Abschriften für die 

übrigen Beteiligten beigefügt werden. 
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2. Wenn unmittelbar Klage erhoben wird: 

Die Klage ist bei dem Bayerischen Verwaltungsgericht 

in Ansbach zu erheben. 

Dafür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: 

a. Schriftlich oder zur Niederschrift 

Die Klage kann schriftlich oder zur Niederschrift 

des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle erhoben 

werden. Die Anschrift lautet:   

Bayerisches Verwaltungsgericht Ansbach 

Postfachanschrift: Postfach 616, 91511 Ansbach 

Hausanschrift: Promenade 24 - 28,  

91522 Ansbach 

b. Elektronisch 
Die Klage kann bei dem Bayerischen Verwaltungs-

gericht Ansbach auch elektronisch nach Maßgabe 

der der Internetpräsenz der Verwaltungsgerichts-

barkeit (www.vgh.Bayern.de/vgansbach) zu  

entnehmenden Bedingungen erhoben werden.  

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Markt 

Pleinfeld) und den Gegenstand des Klagebegehrens 

bezeichnen und soll einen bestimmten Antrag  

enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen 

und Beweismittel sollen angegeben, der angefochte-

ne Bescheid soll in Abschrift beigefügt werden. Der 

Klage und allen Schriftsätzen sollen bei schriftlicher 

Einreichung oder Einreichungen zur Niederschrift  

Abschriften für die übrigen Beteiligten beigefügt  

werden. 

Hinweise zur Rechtsbehelfsbelehrung: 

 Die Einlegung eines Rechtsbehelfs per einfacher  

E-Mail ist nicht zugelassen und entfaltet keine  

rechtlichen Wirkungen!  

 Durch das Gesetz zur Änderung des Gesetzes  

zur Ausführung der Verwaltungsgerichtsordnung 

vom 22.06.2007 (GVBl 2007, S. 390) wurde  

im Bereich des Grundsteuergesetzes (GrStG) ein 

fakultatives Widerspruchsverfahren eingeführt, 

das eine Wahlmöglichkeit eröffnet zwischen  

Widerspruchseinlegung und unmittelbarer  

Klageerhebung 

 Kraft Bundesrechts ist bei Rechtsschutzanträgen 

zum Verwaltungsgericht seit 01.07.2004  

grundsätzlich ein Gebührenvorschuss zu entrich-

ten. 

Markt Pleinfeld, 09.12.2025 

gez. Stefan Frühwald 

Erster Bürgermeister 
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BEKANNTMACHUNG   

NACH § 50 ABS. 5 DES BUNDESMELDE-

GESETZES ÜBER DAS WIDERSPRUCHSRECHT 

GEGEN MELDEREGISTERAUSKÜNFTE AN  

PARTEIEN UND WÄHLERGRUPPEN 

Nach § 50 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes (BMG)  

darf die Gemeinde als Meldebehörde im Zusammenhang 

mit Wahlen und Abstimmungen den Parteien, Wähler-

gruppen und anderen Trägern von Wahlvorschlägen  

Auskunft aus dem Melderegister über Vor- und Familien-

namen, Doktorgrade und Anschriften von Wahlberechtigten 

erteilen, die nach ihrem Lebensalter bestimmten Gruppen 

zugeordnet werden (sog. Gruppenauskunft).  

Die davon Betroffenen haben das Recht, der Übermittlung 

ihrer Daten zu widersprechen. Dieser Widerspruch kann 

schriftlich oder mündlich bei der Meldebehörde  

eingelegt werden; er bedarf keiner Begründung, ist  

von keinen Voraussetzungen abhängig und gilt solange,  

bis er durch eine gegenteilige Erklärung widerrufen wird. 

Die Gemeinde bzw. Meldebehörde darf, falls einer  

Datenübermittlung nicht widersprochen wurde, Daten nur 

in den sechs der Wahl oder Abstimmung vorausgehenden 

Monaten übermitteln. 

Pleinfeld, den 05.12.2025 

gez. Stefan Frühwald 

Erster Bürgermeister 

 

KOMMUNALWAHL 2026 

Weitere Bekanntmachungen zur Wahl des Marktgemeinde-

rats, der Ersten Bürgermeisterin oder des Ersten Bürger-

meisters sowie Unterstützungsunterschriften können über 

die Aushangtafeln in Pleinfeld und den Ortsteilen sowie auf 

der gemeindlichen Homepage eingesehen werden.  

Eine Veröffentlichung in der Bürger-Info ist aus zeitlichen 

Gründen oftmals nicht möglich. 

Ihr Wahlamt 
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Pleinfeld, 09.12.2025 

gez. Rotter 

Markt Pleinfeld 

Gemeindewahlleiter 
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PLEINFELDER TOURISTINFO ERREICHT BEI DER  
ZERTIFIZIERUNG FÜR SERVICEQ DIE STUFE II 

Bereits seit dem Jahr 2009 ist die Kultur- u. Touristin-

formation Pleinfeld mit dem Service-Q Zertifikat der Stufe I 

ausgezeichnet. „Wir sind sehr stolz, dass wir die hohe  

Servicequalität nicht nur halten, sondern nun sogar noch 

steigern konnten“ freut sich das Team der Touristin-

formation über die Zertifizierung für Service-Q der Stufe II. 

„Die dreijährige Zertifizierung bis ins Jahr 2028 bestätigt, 

dass wir auf einem sehr hohen Qualitätsniveau arbeiten. 

Sie ist für uns Ansporn und Verpflichtung gleichermaßen, 

unsere Gäste und Kunden auch weiterhin erstklassig zu 

betreuen.“ Maren Adami, die bereits 2009 die Fortbildung 

als Q-Coach erfolgreich absolvierte, begleitete den  

aktuellen Zertifizierungsprozess. 

Durch das Q-Siegel nimmt die Touristinformation an der 

bundesweiten Initiative zur Verbesserung der Service-

qualität in Deutschland teil. Ziel ist es, die Kundenerwartun-

gen zu übertreffen und über einen verbesserten Service die 

eigene Wettbewerbsfähigkeit zu sichern. Betriebe, die sich 

zu einer Zertifizierung entschließen, legen besonderen Wert 

auf kunden- und qualitätsorientiertes Arbeiten sowie auf 

eine kontinuierliche Verbesserung ihrer angebotenen  

Leistungen. 

Für die Folgezertifizierung Stufe II müssen Betriebe neben 

dem Aufbau einer Q-Servicekette (Analyse der verschiede-

nen Berührungspunkte zwischen Kunde und Betrieb zur 

Verbesserung aus Kunden-

sicht) noch zwei weitere  

Q-Werkzeuge bearbeiten 

und den Q-Mystery-Check 

durchlaufen. 

Die Q-Werkzeuge gehen 

auf typische Herausforde-

rungen im betrieblichen 

Alltag ein und helfen dabei, 

diese zu analysieren und 

praxistaugliche Lösungen zu entwickeln. Ob Kunden-

kommunikation, Beschwerdemanagement, der Umgang mit 

Bewertungsportalen oder verschiedene Befragungen, die 

Betriebe können frei wählen, welches Werkzeug aktuell gut 

in den Betriebsalltag passt. 

Zusätzlich wurde die Touristinformation bereits im Sommer 

im Rahmen der Prüfung nach einem Mystery-Check erneut 

mit der i-Marke zertifiziert. Dabei besuchte ein Prüfer des 

Deutschen Tourismusverbandes anonym die Tourist-

information und ließ sich umfassend zu touristischen  

Themen informieren. Außerdem wurde auch das Angebot 

sowie die Infrastruktur der Touristinformation geprüft. Die 

Auszeichnung als i-Marke steht für hohe Qualität als  

kompetente und kundenorientierte Anlaufstelle für  

Besucher und in der Gästebetreuung.  
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VORSTELLUNG DER FA. GP JOULE ZUR PLANUNG EINES NAHWÄRMENETZES  

FÜR PLEINFELD 
Fortsetzung von Seite 3 - Bereits im Jahr 2021 wurde den 

Mitgliedern des Marktgemeinderates die Idee vorgestellt, 

im Kernort Pleinfeld eine Nahwärmeversorgung aufzubau-

en. Im Rahmen der damaligen Überlegungen fand auch 

eine Besichtigungsfahrt nach Dornhausen statt, wo ein 

funktionierendes Nahwärmenetz besteht. Aufgrund anderer 

priorisierter Projekte wurde das Vorhaben zunächst  

zurückgestellt. 

Mit dem Wandel der Energieversorgung und den  

gestiegenen Anforderungen an eine nachhaltige und  

zukunftsorientierte Energiepolitik hat das Thema in den 

letzten Jahren jedoch deutlich an Bedeutung gewonnen. 

Durch das Energienutzungskonzept des Landkreises  

Weißenburg-Gunzenhausen, das auch das Gemeindegebiet 

Pleinfeld umfasst sowie die Beauftragung einer Kommuna-

len Wärmeplanung werden in den kommenden Jahren  

umfassende Handlungsempfehlungen vorliegen, wie die 

künftige Energieversorgung im gesamten Gemeindegebiet 

gestaltet werden kann. 

Die Schaffung einer Nahwärmeversorgung auf  

Basis verschiedener Energieträger stellt hierbei 

eine zentrale Maßnahme dar, die sich bereits vor 

Abschluss der Kommunalen Wärmeplanung  

abzeichnet. In der Verwaltung wurde das  

Thema daher weiterverfolgt und verschiedene  

Realisierungsmöglichkeiten geprüft. Während es in 

den Ortsteilen weiterhin naheliegend ist, dass  

Nahwärmenetze v.a. über Bürgergenossenschaften  

entstehen, erscheint es für den Hauptort Pleinfeld sinnvoll, 

einen institutionellen Planer und Betreiber zu gewinnen. In 

zahlreichen Gesprächen der vergangenen Monate hat sich 

herauskristallisiert, dass das Unternehmen GP JOULE  

Wärme GmbH aus Buttenwiesen ein potenziell geeigneter 

und erfahrener Partner für den Markt Pleinfeld sein könnte, 

um den Aufbau einer Nahwärmeversorgung konzeptionell 

und technisch zu begleiten und den Betrieb sicherzustellen. 

Für die Planung, den Bau und den späteren Betrieb des 

Netzes ist die Gründung einer eigenen Gesellschaft  

vorgesehen. Die Wärmeversorgung soll auf einem Energie-

mix basieren, bestehend aus einer industriellen Luft-

Wasser-Wärmepumpe, einer Hackgutanlage sowie einem 

Redundanzerzeuger (voraussichtlich ein Gaskessel). Hierfür 

wird eine Fläche von rund 2.000 m² benötigt. Als Standort 

für die Heizzentrale käme ein Areal in der Nähe des  

Freibades in Betracht, weitere Standorte müssen noch  

geprüft werden. Von dort aus soll das Wärmenetz zunächst 

im nördlichen Teil Pleinfelds erschlossen, sukzessive aus-

gebaut und die Wärmeversorgung der angeschlossenen 

Objekte gewährleistet werden. Die geplante Netzlänge  

beträgt derzeit ca. 10 km. Eine konkrete Trassenführung 

wird in weiteren Projektphasen, abhängig vom tatsäch-

lichen Interesse potenzieller Abnehmer, festgelegt.  

Grundsätzlich wird sich die Planung an 

der im Marktgemeinderat vorgestellten 

Präsentation orientieren. Geplant ist, 

sowohl kommunale Gebäude als auch 

private Wohnhäuser und gewerbliche 

Immobilien an das Netz anzuschließen. 

Der Aufbau des Nahwärmenetzes erfolgt 

auf Basis der Bundesförderung für  

effiziente Wärmenetze (BEW). Zu diesem 

Tagesordnungspunkt erfolgte eine  

Vorstellung durch die GP JOULE Wärme GmbH. Der  

Referent führte auch aus, dass die Nahwärmeplanung für 

Pleinfeld und die Kommunale Wärmeplanung in ihrer  

Ausrichtung unterschiedlich sind. Die Kommunale  

Wärmeplanung untersucht die Potenziale im Gemeinde-

gebiet, wobei die Nahwärmeplanung konkrete Netz- und 

Versorgungsstrukturen etabliert. 
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WIEDERAUFNAHME IN DIE STÄDTEBAUFÖRDERUNG  
Fortsetzung von Seite 3 - Die städtebauliche Voranalyse 

wurde in diesem Jahr erarbeitet und bildet die fachliche 

Grundlage, um zu entscheiden, ob der Markt Pleinfeld  

erneut in ein Städtebauförderprogramm aufgenommen 

werden soll. Sie erfasst systematisch städtebauliche  

Missstände und Potenziale – insbesondere im historischen 

Ortskern – und stellt die Weichen für einen Förderantrag 

gemäß §§ 136 ff. BauGB; nach positiver Förderent-

scheidung Anfang 2026 soll als erste Maßnahme ein  

Integriertes Städtebauliches Entwicklungskonzept (ISEK) 

erarbeitet werden, auch als 

Vorbereitung für die Fest-

legung eines Sanierungs-

gebiets nach § 141 BauGB. 

Dazu hat der Marktgemein-

derat mit diesem Tages-

ordnungspunkt eine Auf-

tragserweiterung des Unter-

nehmens DSK für die Weiter- 

begleitung im Rahmen des 

ISEK mit einem Gesamt-

volumen von 30.000 EUR 

brutto genehmigt. 

Die Analyse zeigt erheblichen 

Handlungsbedarf (u. a. Leer-

stände,  gesta lter ische  

Defizite, mangelnde Barriere-

freiheit, geringe Aufenthalts-

qualität in öffentlichen  

Räumen) und zugleich deutli-

che Entwicklungschancen 

(bauliches/landschaftliches 

Erbe, Lage am Brombachsee,  

bürgerschaftliches Engagement). Daraus werden zentrale 

Handlungsfelder abgeleitet: Stärkung des Ortszentrums, 

lokale Wirtschaft/Versorgung, Wohnen/Lebensqualität, 

Mobilität im ländlichen Raum, Soziales/Ehrenamt sowie 

Klima/Umwelt/Landschaft.  

Ein Rückblick auf frühere Förderphasen (1983–2000) 

weist Gesamtinvestitionen von über 5,6 Mio. € aus  

(davon rund 2,8 Mio. € Förderhilfen). Trotz sichtbarer  

Verbesserungen konnten damalige Ziele nicht vollständig 

verstetigt werden – u. a. aufgrund Einzelhandelswandel,  

demografischer Veränderungen, Verkehrsdruck sowie  

fehlender Unterhaltsstrategien. Heute kommen neue  

Förderschwerpunkte hinzu (Klimaanpassung, Energetik und 

Bauunterhalt, aktives Leerstandsmanagement, frühzeitiger 

Dialog & Partizipation).  

Die Voranalyse wurde dem Marktgemeinderat zusammen-

gefasst vorgestellt und empfiehlt ausdrücklich die  

Wiederaufnahme in die Städtebauförderung, um diese 

Aufgaben integriert und dauerhaft zu sichern. 

Mit dem ISEK (ein Teilprogramm der Städtebauförderung) 

sollen Ziele, Projekte, Prioritäten, Beteiligung und Monito-

ring verbindlich festgelegt und – vorbereitend auf ein  

Sanierungsgebiet – die rechtlichen und finanziellen  

Instrumente der städtebaulichen Erneuerung nutzbar  

gemacht werden.  

Der Marktgemeinderat hat daher auf Grundlage der 

„Städtebaulichen Voranalyse Markt Pleinfeld“ (Stand 

24.09.2025) die Antragstellung zur Wiederaufnahme in die 

Städtebauförderung beim Freistaat Bayern (Regierung von 

Mittelfranken) zum nächstmöglichen Förderjahr (2026) 

beschlossen. Die Verwaltung hat den Förderantrag  

zusammen mit der Voranalyse fristgerecht im November 

2025 eingereicht. 

Der Bau eines Aufzuges am Bürgerhaus steht im  

Zusammenhang mit der Wiederaufnahme in die  

Städtebauförderung. Darüber wird bei nächster  

Gelegenheit berichtet. 
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SANIERUNG DER BUSHÄUSER IN STIRN  

UND WALTING 

Im Rahmen der laufenden Instandhaltungsmaßnahmen wurden die  

Bushäuser in Stirn und Walting umfassend saniert.  

Beide Stationen, die über die Jahre stark in Mitleidenschaft gezogen  

worden waren, kamen nun an die Reihe für eine Renovierung. Dabei  

wurde vor allem marodes Holz ersetzt und die unschönen Graffiti  

entfernt. Auch ein neuer Farbanstrich sorgt dafür, dass die Bushäuser 

nicht nur funktional, sondern auch optisch wieder ansprechend sind. 

Appell an alle Bürgerinnen und Bürger: 

Bitte gehen Sie sorgsam mit den öffentlichen Einrichtungen um und  

tragen Sie dazu bei, dass diese in gutem Zustand bleiben.  

Beschädigungen oder Verschmutzungen sind kein Kavaliersdelikt – sie 

verursachen Kosten, die letztlich alle tragen müssen. Vandalismus oder 

mutwillige Zerstörung werden zur Anzeige gebracht. Nur gemeinsam  

können wir dafür sorgen, dass unsere Gemeinde sauber und lebenswert 

bleibt. 

 

 

NEUE SCHAUKÄSTEN FÜR VEITSERLBACH 

UND MANNHOLZ 

In den Ortsteilen Veitserlbach und Mannholz wurden die 

bestehenden Schaukästen ausgetauscht. Die bisherigen 

Modelle waren inzwischen stark in die Jahre gekommen 

und wiesen deutliche Verschleißspuren, erblindete  

Scheiben, undichte Stellen und Witterungsschäden auf. 

Um die Bürgerinnen und Bürger wieder zuverlässig  

informieren zu können, wurden neue, wetterfeste  

Schaukästen durch unseren Bauhof installiert. 

 

 

AKTUELLE BAUMASSNAHMEN 
Die aktuell laufenden Sanierungen einiger gemeindlicher  

Mischwasserbauwerke sind in vollem Gange. So wurde im  

Regenüberlaufbecken Schelmhecke ein neuer Drosselschacht  

und im Regenrückhaltebecken Südlicher Wasen ein neues  

Überlaufbecken gesetzt.  

Diese Maßnahmen sind Teil des Wasserrechtsbescheids des  

Wasserwirtschaftsamtes Ansbach und dienen dem Schutz der  

örtlichen Gewässer, sowie der Verbesserung des gemeindlichen 

Kanalsystems. 

Vorher 

Nachher 
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PRAXISTAG „WALDUMBAU IM KLIMAWANDEL“   
Im Gemeindewald Pleinfeld fand ein Praxistag der FBG Franken Süd statt– Ein Tag voller praxisnaher 

Impulse für die Zukunft unserer Wälder 

Die vergangenen Jahre haben gezeigt, dass die Kiefer, einst 

als robust und klimatolerant geschätzt, zunehmend unter 

anhaltender Hitze, Trockenheit und Schädlingen wie  

Kiefernprachtkäfer oder der Mistel leidet. Besonders im 

Raum Pleinfeld führen diese Bedingungen immer häufiger 

zu massiven Schäden bis hin zum Absterben ganzer  

Bestände. Um diese Entwicklung aufzuhalten und die  

Wälder zukünftig stabil und klimaangepasst zu gestalten, 

ist ein aktiver Waldumbau dringend erforderlich.  

Vor diesem Hintergrund folgten am 15.November rund 150 

private Waldbesitzerinnen und Waldbesitzer, Bürgermeister 

Stefan Frühwald für seinen Gemeindewald sowie weitere 

Interessierte der Einladung zum Praxistag „Waldumbau im 

Klimawandel“.  

Organisiert wurde die Veranstaltung im Gemeindewald  

Pleinfeld, von der Forstbetriebsgemeinschaft Franken Süd 

im Rahmen der Projektarbeit von Tizian Walter und der  

Unterstützung des Försters Bernd Kraus.   

Um 10 Uhr begann der Praxistag mit einer kurzen  

Begrüßung, in der die Bedeutung frühzeitigen Handelns 

sowie die Dringlichkeit eines nachhaltigen Waldumbaus 

nochmals eindrucksvoll hervorgehoben wurde. 

Im Anschluss durchliefen die Teilnehmenden fünf fach-

bezogene Stationen im Gemeindewald, die gemeinsam ein 

Beispiel dafür boten, wie ein solcher Waldumbau praktisch 

und sicher umgesetzt werden kann. 

Ein besonderer Fokus lag auf der Arbeitssicherheit. Anhand 

eines Spannungssimulators demonstrierte die Berufs-

genossenschaft eindrucksvoll, welche Gefahren bei der 

Holzernte, insbesondere bei krumm gewachsenen Kiefern, 

entstehen können. Diese Vorführung stieß auf großes Inte-

resse, da vielen Waldbesitzern bislang das Verständnis 

fehlte, wie man mit solchen Situationen richtig umgeht. 

Weiter ging es mit waldbaulichen Grundlagen. Dabei wurde 

von Jonas Fries, einem jungen Techniker der FBG Franken 

Süd, auf das Wachstumsverhalten der Kiefer sowie  

Pflegeintervalle und Durchforstungsschritte eingegangen. 

Schädlinge wie der Kiefernprachtkäfer oder die Mistel  

spielten dabei eine wichtige Rolle. 

Gernot Handke, Geschäftsführer der FBG, widmete sich der 

Aushaltung sowie den momentanen Holzpreisen. Verschie-

dene Kiefersortimente wurden vorgestellt und es wurde 

erklärt, worauf bei wirtschaftlicher Sortierung zu achten ist. 

Auch falsch aufgearbeitete Stämme dienten als Anschau-

ungsbeispiele. Angesichts der aktuell sehr guten Holzpreise 

wurden die Teilnehmenden ermutigt, aktiv Holz zu nutzen, 

um von der günstigen Marktsituation zu profitieren.  

(Von links) Förster Bernd Kraus, Bürgermeister Stefan Frühwald 
und Mitorganisator Tizian Walter 
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Von großem Interesse war außerdem die Vorstellung der 

neuen finanziellen, staatlichen Waldbauförderung von  

Revierförster Bernd Kraus, die seit Mitte des Jahres in Kraft 

getreten ist. Zudem wurde deutlich gemacht, dass die  

Kiefer langfristig nicht mehr für diesen Standort geeignet 

ist. Stattdessen wurden beispielsweise Esskastanie,  

Roteiche, Zerreiche oder die Kirsche als vielversprechende 

Alternativen präsentiert. Interessierte und Waldbesitzer 

können sich für Beratungen an die staatlichen Revierförster 

des Amtes für Ernährung, Landwirtschaft und Forsten  

wenden.  

Im Rahmen dieses Abschnitts wurde die Eichensaat  

als natürliche und kostengünstige Möglichkeit des  

Wald-umbaus, mit einer speziellen Saatmaschine von der 

Firma Pflanzelt demonstriert. 

Bei der letzten Station präsentierte Tizian Walter eine  

Holzerntevorführung mit dem Harvester. Dabei wurde  

erläutert, wann und wie Bestände verjüngt werden sollten, 

bevor sie beispielsweise durch Brombeerbewuchs schwer 

zugänglich und im Nachhinein zu hohem Pflegeaufwand 

werden. Dabei wurde auch deutlich, dass Arbeiten mit  

einem schützenden Altbestand deutlich besser für die  

gepflanzten Bäume ist, als kahle Flächen, weil ein  

Bestandsklima erhalten bleibt welches vor Frost, Wind und 

Hitze schützt.  

Die Maschinen demonstrierten außerdem eine saubere 

und professionelle Arbeitsweise, was verdeutlichte, dass 

die Zusammenarbeit mit Fachunter-nehmen und der FBG 

sinnvoll sind. 

Nach den praktischen Vorführungen klang der Tag bei  

Bratwurstsemmeln, Kuchen und Getränken gesellig aus. 

Dienstleister wie Harrer und Meyer, welcher auch bei der 

Vorbereitung half und den Harvester zur Verfügung stellte, 

Schneider Vitus, sowie die Baumschule Gracklauer  
präsentierten Maschinen oder standen für Gespräche  

zur Verfügung, sodass direkt Kontakte geknüpft und  

individuelle Fragen geklärt werden konnten.  

„Unsere Wälder stehen vor großen Herausforderungen, 

doch mit fundiertem Wissen, sicherer Arbeitsweise und 

einem gezieltem Waldumbau können wir sie langfristig  

fit für die Zukunft machen. Entscheidend ist dabei jetzt  

zu handeln und nicht abzuwarten. Nutzen Sie die  

umfangreichen finanziell interessanten, staatlichen  

Waldbaufördermittel“.   

Bernd Kraus, AELF Roth-Weißenburg 
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Aus Wirtschaft uNd Gewerbe 

 

Infos zu Werbemöglichkeiten im Farbdruck  
auf der Rückseite der Bürgerinfo 

Wir weisen darauf hin, dass für alle Geschäftspartner seit Juli die Möglichkeit besteht, die Rückseite der Bürgerinfo als 

Werbefläche in Farbe zu nutzen. 

Diese Möglichkeit bietet folgende Vorteile  

 Höchste Aufmerksamkeit - die Rückseite ist die am meisten gesehene Seite nach der Titelseite  

 Starkes Preis-Leistungs-Verhältnis - trotz höherer Kosten bietet diese Platzierung oft den besten Werbeeffekt 

 Farbdruck hebt sich ab - farbige Anzeigen fallen deutlich stärker ins Auge, ideal für Produktbilder oder Teamfotos 

Bei Fragen können Sie sich gerne an Alexandra Werner wenden, Tel. 09144-6089988. 

Preisliste für Farbanzeigen  

 

 

Anzeige 1/4 Seite 92 mm * 134 mm (b*h) 100,00 € 

Anzeige 1/3 Seite 184 mm * 92 mm (b*h) 130,00 € 

Anzeige 1/2 Seite 184 mm * 134 mm (b*h) 200,00 € 

Anzeige 1 Seite 184 mm * 272 mm (b*h) 400,00 € 
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VERGABE VERKEHRSKONZEPT FÜR RAMSBERG AM BROMBACHSEE 
Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 

13.11.2025 die Erstellung eines Verkehrskonzepts für den 

Ortsteil Ramsberg am Brombachsee gemäß dem vorliegen-

den Angebot der Brilon Bondzio Weiser Ingenieur-

gesellschaft mbH über 20.111 EUR brutto beschlossen. 

Der Auftrag wurde inzwischen erteilt. 

Der Ortsteil Ramsberg am Brombachsee ist durch seine 

Lage am Brombachsee und die Nähe zum dortigen  

Seezentrum stark vom Besucheraufkommen am See  

beeinflusst. Die Besucherzahlen führen regelmäßig zu  

einer hohen Belastung der örtlichen Verkehrsinfrastruktur 

und stellen sowohl für Anwohner als auch für Besucher 

eine erhebliche Herausforderung dar. Insbesondere in den 

Hauptsaisonzeiten kommt es in Ramsberg und im unmittel-

baren Umfeld zu Orientierungsschwierigkeiten, wildem  

Parken und verkehrlichen Engpässen.  

Daher wird ein nachhaltiges Verkehrskonzept benötigt, das 

die spezifischen Gegebenheiten des Ortsteils Ramsberg  

berücksichtigt, die Auswirkungen des Besucher- 

aufkommens vom Seezentrum mit einbezieht und  

langfristig für Entlastung sorgt. Ziel ist es, klare und  

praktikable Lösungen für die zentralen Problemfelder zu 

entwickeln und die Verkehrslenkung zu verbessern. Eine 

solche ganzheitliche Betrachtung trägt zur Steigerung der 

Attraktivität und Erreichbarkeit des Gebiets bei, ohne die 

Lebensqualität der Bewohner zu beeinträchtigen. 

In Zusammenarbeit mit der Brilon Bondzio Weiser  

Ingenieurgesellschaft mbH wurden bereits erste  

Grundlagen erarbeitet, die wertvolle Hinweise für die  

Erstellung eines Verkehrskonzepts bieten. Im Sommer 

2024 fand ein gemeinsamer Ortstermin mit Vertretern  

aus Ramsberg statt, bei dem sämtliche Schwachstellen  

in und um den Ortsteil besichtigt und besprochen  

wurden. Dabei ergaben sich erste Erkenntnisse über die 

verkehrliche Situation, insbesondere hinsichtlich Verkehrs-

belastung, Parkraumnutzung und Besucherlenkung. 

Im Dezember 2024 wurde der Antrag des Marktes Pleinfeld 

auf Erstellung eines Verkehrskonzepts für den Ortsteil 

Ramsberg in der Verbandsversammlung des Zweck-

verbandes Brombachsee (ZVB) behandelt. Man war im 

Marktgemeinderat davon überzeugt, dass die Zuständigkeit 

für diese Konzept beim ZVB liege. Der Antrag wurde  

zunächst zurückgestellt, da eine rechtliche Prüfung durch 

die Regierung von Mittelfranken veranlasst wurde, ob der 

Zweckverband satzungsgemäß für die Erstellung eines  

solchen Konzepts zuständig ist. Am 25. Juni 2025 erfolgte 

die Rückmeldung der Regierung von Mittelfranken, dass 

die Erstellung eines Verkehrskonzepts nicht zu den  

Aufgaben des Zweckverbandes nach dessen Satzung  

gehört. Eine Änderung der Satzung wäre grundsätzlich  

möglich, wurde von der Verbandsversammlung aber nicht 

unterstützt. Sie fasste daher den Beschluss, die Notwendig-

keit eines Verkehrskonzepts grundsätzlich anzuerkennen 

und die Verwaltung des ZVB zu bitten, zu diesem Zweck 

einen Runden Tisch einzuberufen. 

Der Runde Tisch fand am 1. September 2025 statt.  

Daran nahmen neben Mitgliedern des Zweckverbandes 

auch Vertreter des Landratsamtes Weißenburg-

Gunzenhausen sowie des Staatlichen Bauamtes Ansbach 

teil. Eine Unterstützung für den Antrag des Marktes  

Pleinfeld war darin nicht erkennbar. In der Folge befasste 

sich der Marktgemeinderat mit dem weiteren Vorgehen 

und hatte schließlich über das vorgelegte Angebot der  

Brilon Bondzio Weiser Ingenieurgesellschaft mbH über 

20.111 EUR brutto zu beraten.  

Das Angebot umfasst eine detaillierte Analyse und  

Bestandsaufnahme der bestehenden Verkehrssituation 

sowie die Entwicklung maßgeschneiderter Maßnahmen zur 

Reduktion der Verkehrsbelastung, zur Optimierung  

der Parkplatzbewirtschaftung und zur nachhaltigen  

Besucherlenkung. 

Die Verwaltung wurde außerdem gebeten, das sogenannte 

Anwohnerparken vorzubereiten. Es geht dabei um eine 

kommunale Regelung, bei der das Parken in bestimmten 

Straßen oder Zonen vorrangig oder ausschließlich  

Personen mit einem Anwohnerparkausweis erlaubt ist,  

um den Parkraum für die dort wohnende Bevölkerung zu 

sichern. 
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Rückblick Pleinfelder  

Weihnachtsmarkt 2025 
Ein weihnachtliches Ambiente, ein Rahmenprogramm für Groß 

und Klein und stimmungsvolle Weihnachtsmusik erwartete  

die Besucher auf dem Pleinfelder Weihnachtsmarkt am  

2. Adventswochenende. Leider spielte das Wetter auch in  

diesem Jahr nicht mit und statt Schneeflocken war der ein oder 

andere Regentropfen zu spüren. 

Eröffnet wurde der Weihnachtsmarkt am Samstag von Bürger-

meister Stefan Frühwald gemeinsam mit Christkind Aileen  

Beß. Musikalisch umrahmt wurde die Eröffnung vom Blechla 

und den Kindern der Pleinfelder Grundschule. Im Anschluss 

zeige Eberhard Wolter wieder seine beliebte Feuershow. 

Auch am Sonntag erwartete die Besucher ein abwechslungs-

reiches Programm. Neben musikalischen Darbietungen auf der 

Bühne gab es wieder ein Puppentheater im Bürgerhaus, eine 

zauberhafte Lesung in der Bücherei und vieles mehr. Das  

Highlight für viele Kinder war auch in diesem Jahr wieder der 

Besuch des Nikolauses. Viel Anklang fand auch die Eisstock-

bahn, welche hinter der Kath. Kirche aufgebaut war. 

Neben altbekannten Marktbeschickern waren in diesem Jahr 

wieder eine Vielzahl an neuen Anbietern – vor allem aus dem 

kunsthandwerklichen Bereich – auf dem Weihnachtsmarkt  

anzutreffen. Adventsgestecke, Selbstgenähtes, Kunsthandwerk 

aus Holz, weihnachtliche Geschenkartikel und vieles mehr gab 

es auf dem Schloss- u. Kirchenplatz zu sehen. Zahlreiche  

Hobbykünstler und Kunsthandwerker waren auch wieder im 

Innenbereich im Katholischen Pfarrheim zu bewundern. 

Für das leibliche Wohl wurde mit Bratwurstsemmeln, Kartoffel-

suppe, Schnitzelsandwich, Burgern, Pizza, Crêpes, Dampf-

nudeln, Glühwein, Feuerzangenbowle, etc. bestens gesorgt. 

Wir sagen DANKE … 

... allen Besuchern 

... allen Ausstellern 

... allen, die mitgeholfen haben 

... allen, die das Programm mitgestaltet haben 
 

Jetzt schon Termin für das nächste Jahr vormerken: 

PLEINFELDER WEIHNACHTSMARKT 2026:  

05. und 06. Dezember 2026 
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INFORMATION DER KULTUR- UND TOURISTINFORMATION 

PLEINFELD 

Bei uns erhalten Sie aktuell Tickets für die genannten und viele weitere Veranstaltungen. 

AKTUELLE TOP-EVENTS IN DER REGION 

Bereits erhältlich: Karten für die Saison 2026 im Bergwaldtheater Weißenburg 

Weißenburg 

18.01.2026  Michael Brett – Die Chefin 

22.02.2026  Wolfgang Krebs – Bayern liebt dich 

07.03.2026  Three Wise Men – Swing 2026: 100 Years of Swing 

25.06.2026  Ingo Appelt – Männer nerven Stark 
 

Treuchtlingen   

27.02.2026  Addnfahrer – Lausbuam Gschicht´n 
 

Gunzenhausen 

24.01.2026  Magic Maxl – Zaubern verboten! Ich tu´s trotzdem  

04.03.2026  ANOUK – Das Kindermusical 

22.03.2026  Chiemgauer Volkstheater – Eine Amsel macht doch nicht frommer! 

05.09.2026  Klaus Karl Kraus „Kerwa Gschmarri mit KKK“ 
 

Nürnberg 

27.02.2026  Rising Starlets Burlesque Show – das Beste für Nürnberg  

04.03.2026  Mechthild Borrmann präsentiert „Lebensbande“ 
 

Schwabach 

30.01.2026  Best of Rock – Ein symphonisches Erlebnis Live 

24.02.2026  TINA – The Rock Legend – Explosiv! Authentisch! LIVE on stage! 

06.03.2026  ABBA – The Concert - performed by ABBAMUSIC 
 

Ansbach 

Ab 29.11.2025  Des Kaisers neue Kleider - Weihnachtsmärchen 

21.02.2026  ELVIS meets Dinner  

25.07.2025  TheBossHoss – Ansbach Open – „Back to the boots“ 
 

Wendelstein 

28.02.2026  Stefan Jürgens – LIEBE! (erstmal Dich selbst) 

01.03.2026  Norbert Nagel – Konzertabend - „Einmalig. Echt. Live“ 

25.04.2026  Helge Schneider – Ellebogen vom Tich! 
 

Informationen über alle Veranstaltungen, für die Sie in der Kultur– und Touristinformation Pleinfeld Tickets 

erhalten, finden Sie auch im Internet unter www.res ervix.de.    Ticket-Hotline: 09144 / 92 00 70 
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Aus der Brombachsee-

Mittelschule 

BROMBACHSEE-MITTELSCHULE UNTERSTÜTZT JOHANNITER-WEIHNACHTSTRUCKER-AKTION 

Auch in diesem Jahr hat sich die Brombachsee-Mittelschule mit großem Engagement an der Johanniter-

Weihnachtstrucker-Aktion beteiligt. Dank der tatkräftigen Unterstützung der Schülerinnen und Schüler sowie ihrer  

Lehrkräfte konnten insgesamt 10 Lebensmittelpakete für bedürftige Familien in Osteuropa gepackt werden.  

Ein besonderer Dank gilt der  

Firma DOTLUX, die sowohl die 

Kartons als auch die Abholung  

der Pakete unkompliziert und 

großzügig ermöglichte.  

Durch diese Unterstützung konnte 

die Schule einen wichtigen  

Beitrag zu dieser Aktion leisten 

und damit Familien in schwierigen 

Lebenssituationen eine spürbare 

Hilfe zukommen lassen. 

Die gesamte Schulfamilie freut 

sich mit ihrem Einsatz, gerade in 

der Weihnachtszeit, ein Stück 

Solidarität und Hoffnung weiter-

geben zu können.  

BÜCHEREI PLEINFELD 
Zu folgenden Öffnungszeiten können Sie das Angebot der Bücherei nutzen: 

Dienstag und Donnerstag: 15:00 - 19:00 Uhr sowie  

Mittwoch und Sonntag:  09:30 - 11:30 Uhr 

Jeder Interessent benötigt für eine Ausleihe einen computerlesbaren Büchereiausweis.  

Dafür ist eine einmalige Gebühr von 

  1,50 EUR für Kinder  

  2,50 EUR für Erwachsene zu entrichten. 

Die jährliche Benutzungspauschale beträgt 

  2,00 EUR für Kinder  

  5,00 EUR für Erwachsene   

  Ansonsten ist die Ausleihe kostenlos! 

Sie finden unsere Einrichtung am Kirchenplatz 1, neben der Kath. Kirche und in der Nachbarschaft zum 

Bürgerhaus oder auch im Internet unter www.buecherei-pleinfeld.de. 

MEDIENSUCHE ONLINE: Egal ob von zu Hause, vom Arbeitsplatz, von der Schule oder vom Internet-Café 

aus, unsere neue Mediensuche online ermöglicht es Ihnen, schnell und unabhängig von den Öffnungs-

zeiten im Medienbestand der Gemeindebücherei zu recherchieren.  

www.buecherei-pleinfeld.de - „Hier geht’s zur Mediensuche online“ 
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Aus deN KiNdergarteN 

.. 

St. Martinsspiel der 

Vorschulkinder 

Nachdem die letzten Wochen das Thema „Teilen“ und St. Martin die Kinder 

im Morgenkreis beschäftigt hatte, war es am 11.11.25 endlich soweit. Wir 

zogen mit den Kindern in einem Lichterzug, bei dem St. Martinslieder  

natürlich nicht fehlen durften zur Kirche, wo die Eltern 

bereits auf uns warteten. Hier nahmen wir  

gemeinsam an einem Gottesdienst teil, der am 

Ende durch das tolle St. Martinsspiel der Vor-

schulkinder beendet wurde. Anschließend trafen 

sich alle vor der Kirche, wo die Kinder  

Martinsgänse mit ihren Familien und Geschwis-

tern teilen durften. Wir freuen uns über diesen 

schönen Abend mit euch. 

Euer Team der Kita St. Franziskus 

 

Adventsfenster in der Einrichtung 

Der Kindergarten St. Franziskus war in diesem Jahr die erste Einrichtung, die den 

beweglichen Adventskalender eröffnete. Das Adventsfenster wurde passend zur Ge-

schichte „Grummel freut sich auf Weihnachten“ liebevoll gestaltet und aufgebaut. 

Die Erziehrinnen von der Bärengruppe, die das  

Adventsfenster vorbereitet haben, freuten sich 

sehr über die zahlreichen Besucherinnen und 

Besucher und die Kinder, die gemeinsam mit uns 

in die Adventszeit gestartet sind.  

Auch die Leitungen sagen herzlichen Dank an alle 

und wünschen den Eltern und Kindern, als auch 

dem gesamten Team, gleichzeitig ein gesundes 

und gesegnetes neues Jahr 2026.  

Euer Team der Kita St. Franziskus 
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Aus deN KiNdergarteN 

.. 

Baum schmücken in der  

Raiffeisenbank Pleinfeld 
Dieses Jahr wurden unsere BRK Waldläuferkinder eingeladen, 
den Weihnachtsbaum in der Pleinfelder Raiffeisenbank zu 
schmücken.  

Dazu fertigten die Kindergartengruppen unterschiedliche Anhänger an: Bäume mit  
Glitzersteinen, bemalte Baumscheiben mit Schneemännern und verschiedene Formen 
aus Modelliermasse. Zum Schmücken durften dieses Mal unsere Kleinsten der Regel-
gruppe gehen, bei uns genannten die „Pfiffigen Frischlinge“ was unsere 3 - 4jährigen 
umfasst. Dort angekommen haben Sie die Anhänger auf dem Baum verteilt, um im 
Anschluss von den Mitarbeitern mit süßen Weihnachtsleckereien verwöhnt zu werden.  

Die Raiffeisenbank spendet uns Waldläufern im Anschluss auch noch einen Geldbetrag, dafür möchten wir uns schon 
mal herzlich bedanken und jeder der nun neugierig ist, kann sich gerne beim Besuch in der Raiffeisenbank von den  
wunderschönen Anhängern unserer Waldläuferkinder überzeugen . . . 

 

Projekt im Kindergarten: „Wir lernen die Waldtiere kennen“ 
Im BRK Kindergarten „Waldläufer“ findet derzeit ein spannendes Projekt unter dem Motto „Wir lernen die Waldtiere  
kennen“ statt. Über mehrere Wochen hinweg entdecken die Kinder die Welt der Tiere, die im Wald leben – mit  
Geschichten, Gesprächen, Ausflügen und vielen kreativen Aktionen. 

In den ersten Wochen haben sich die Kinder bereits mit 
dem Eichhörnchen und dem Igel beschäftigt. Im Sach-
gespräch sammelten sie ihr Wissen: Wo leben diese Tiere? 
Was fressen sie? Wie bereiten sie sich auf den Winter vor? 
Mit Bildern, Büchern und Tierstimmen erfuhren die Kinder 
viele interessante Dinge über das Leben im Wald. 

Beim Basteln waren alle mit großer Freude dabei: Ein  
Eichhörnchen als farbenfrohes Fensterbild und ein Igel mit 
Blätterdruck entstanden mit viel Kreativität. Außerdem  
bastelten die Kinder ein herbstliches Mobile mit Blättern 
und kleinen Waldtieren. Die fertigen Kunstwerke durften 
sie anschließend mit nach Hause nehmen, um sie ihren 
Familien stolz zu zeigen. Alle gesammelten Informationen, 
Bilder und Fotos werden auf einem großen Plakat  
festgehalten, das im Laufe des Projekts weiterwächst. In 
den kommenden Wochen werden noch das Reh, der Hase 
und die Eule thematisiert – darauf freuen sich die Kinder schon sehr! 

Zum Abschluss des Projekts machen wir gemeinsam eine Klanggeschichte über 
die Tiere des Waldes. Dabei stellen sie mit Instrumenten und Alltagsgegenstän-
den die Geräusche des Waldes nach – vom Rascheln der Blätter bis zum Hufge-
trappel des Rehs. 

Auch bei unseren Spaziergängen in den Wald sind die Kinder aufmerksame klei-
ne Forscher: Sie halten Ausschau nach Tierspuren, beobachten Vögel und Insek-
ten und hören genau hin, welche Geräusche der Wald macht. 

Das Projekt vermittelt nicht nur Wissen über die Natur und ihre Tiere, sondern 
fördert auch Sprache, Kreativität, Wahrnehmung und Gemeinschaftssinn. Am 
Ende werden alle Kinder auf viele spannende Wochen zurückblicken können – 
als echte Waldforscherinnen und Waldforscher! 
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Ein Abend voller Lichter und Freude –  

unser Lichterfest 2025 

Bereits im Vorfeld herrschte in der 

Kita eine fröhliche Stimmung. In der 

Laternenwerkstatt entstanden  

bunte Laternen und wir übten die Lieder, die beim  

Fest vorgesungen werden sollten. Dadurch wuchs die 

Vorfreude von Tag zu Tag. 

Am 10. November 2025 war es endlich soweit: unser 

Lichterfest stand an! 

Wir starteten den Abend mit einem Sternenlauf, bei dem sich die verschiedenen Gruppen trafen und 

zur Begrüßung ein Lied sangen. Anschließend machten sich die Kinder mit ihren Laternen, Eltern, 

Geschwistern... und unser Personal gemeinsam auf den Weg zur Kita. Hier sangen wir gemeinsam 

mit den anderen Gruppen unsere tollen Lieder: Lichterkinder, Millionen Sterne und Lichterloh durch 

die Nacht. Ein besonderer Höhepunkt/ Ereignis des Abends war das Theaterstück „Tom und Lea  

teilen ihr Licht“, das von ein paar Kindern aufgeführt wurden. 

Im Anschluss konnten sich alle Gäste bei leckeren Bratwürsten, warmen Punsch und süßen  

Lebkuchen stärken. In gemütlicher Atmosphäre kamen viele schöne Gespräche zustande und wir 

ließen den Abend gemeinsam ausklingen. 

Ein herzliches Dankeschön gilt in diesem Sinne unserem Elternbeirat, die mit seiner Unterstützung 

dieses besondere Fest möglich gemacht hat. 

Aus deN KiNdergarteN 

.. 
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Zuckersüße News aus der Koch-AG 
Knusper, Knusper, Knäuschen - ein Kekshaus im Advent 

Kinder lieben Süßes und so haben wir uns für  

die Vorweihnachtszeit etwas Besonderes für die 

Kinder aus der Koch-AG ausgedacht. 

Jedes Kind durfte sein eigenes Kekshäuschen 

kreieren, welches nicht nur hübsch aussah,  

sondern auch vorzüglich schmeckte. 

Nachdem jeder seine Puderzucker-Glasur  

hergestellt hatte, ging es auch schon ans  

Zusammenbauen und Dekorieren. 

Hier war Konzentration, ein bisschen Finger-

spitzengefühl und Geduld gefordert. Die  

Motivation unserer Kinder war jedoch so groß, 

dass im Nu eine Vielzahl kleiner individueller 

Kekshäuser entstanden sind.  

Das Ergebnis waren leuchtende Kinderaugen – 

was will man mehr? 

 

Großzügige Spende von 
STABILO 

Kurz vor Weihnachten erhielten die Kinder des BRK Kinder-

gartens überm Brombachsee ein buntes Paket überreicht – 

vollgepackt mit Stiften, die zum Malen und Kreativsein  

einladen sollen. 

Vielen Dank liebes Team von STABILO International GmbH  

für diese großzügige Spende.  

Unsere Kinder haben sich riesig gefreut und können es kaum 

erwarten die neuen Stifte auszuprobieren. 

 

Die Kinder und das Team des  

BRK Kindergartens überm Brombachsee  

wünschen ein gesundes und glückliches  

neues Jahr 2026 �  
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FASCHING  2026 –  
HUMMELREMMIDEMMI UND HUMMELPARTY!  
Am Sonntag, den 01.02.2026 findet das 25. Hummelremmidemmi 

statt. Die Pleinfelder Hummel freuen sich besonders, wieder viele Gäste 

in Pleinfeld begrüßen zu dürfen. Um 10:00 Uhr beginnt der Tag mit der 

Hummelmesse in der kath. Kirche, für die sich bereits einige  

Maskengruppen angemeldet haben. Highlight wird natürlich die Predigt 

von unserem Pfarrer Ottmar Breitenhuber. Begleitet wird der Gottesdienst 

vom Orgelspieler Alexander Uhl und der Band „bel canto“.  

Anschließend findet der Weißwurstfrühschoppen und das Mittagessen im katholischen Pfarrheim statt.  

Um 13:30 Uhr beginnt die Aufstellung der Faschingsgruppen am Ottmarsfelder Weg und um 14:00 Uhr wird der Umzug 

von den Stirner und Waltinger Böllerschützen angeschossen. Der Umzug beginnt an der Ellinger Straße und führt über 

die Brückenstraße durch den Marktplatz. Entlang der Stirner Straße geht es weiter zum Amselweg und am Seniorenhof 

vorbei. Danach endet der Umzug.  

Wir freuen uns sehr, wenn sich die Zuschauer an der ganzen Strecke verteilen!  

An den drei Sprecherstellen am Marktplatz, am Anfang der Brückenstraße und in der Stirnerstraße, gibt es viel Interes-

santes über die teilnehmenden Gruppen zu hören.  

Es gibt Getränkebuden entlang der Umzugstrecke und eine Bratwurstbude am Marktplatz. Aktuell haben sich  

45 Gruppen aus nah und fern angemeldet, darunter 8 Guggenmusiken. Nach dem Umzug spielen die Guggen am  

Marktplatz, im Pfarrheim und an der Scheune beim Mehrgenerationenhaus. Die beiden lokalen DJs werden kräftig  

einheizen, so dass man auch bis in den späten Abend noch feiern kann.  

Am Samstag 07.02.2026 findet im kath. Pfarrheim  

in Pleinfeld die Hummelparty statt. Dieses Jahr spielt  

unser Hummel DJ Chris W. Einlass ist ab 19:00 Uhr  

und Beginn ist um 20:00 Uhr. Der Eintritt kostet 8 Euro. 

Für das leibliche Wohl ist natürlich bestens gesorgt.  

Der Kartenvorverkauf startet ab dem 07.01.2026 in der 

Touristikinfo.  

Die Pleinfelder Hummel sind auch in diesem Fasching auf 

einigen Umzügen unterwegs. Los geht’s am 05.01.2026 

zum Maskenabstauben nach Ellwangen und am 

10.01.2026 nach Abendberg zum Brauchtumsumzug. 

Am 17.01.2026 sind wir in Donaualtheim beim Umzug 

mit Narrenbaumaufstellen zu finden und am 25.01.2026 

in Rechtberghausen zum Faschingsumzug.  

Nach unserem Hummelremmidemmi und der Hummel-

party geht´s weiter mit dem Faschingswochenende am 

13.02.2026 beim Nachtumzug in Greding und am 

14.02.2026 zum Faschingsumzug nach Kerkingen.  

Am Sonntag den 15.02.2026 geht’s nach Wört zum  

Jubiläumsumzug und am Rosenmontag zum Umzug nach 

Enkering. Abends sind wir beim Nachtumzug in Spalt. Der 

Abschluss ist am Faschingsdienstag in Ellingen.  

Wer selbst eine Pleinfelder Hummel werden,  

oder uns bei Umzügen begleiten möchte,  

kann sich gerne an den Verein wenden.  

Weitere Infos unter www.pleinfelder-hummel.de.  

Aus dem VereiNslebeN 
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AWO PLEINFELD – JUGENDZENTREN:  

RÜCKBLICK, ENGAGEMENT UND AUSBLICK 
Bei der jüngsten Mitgliederversammlung des Ortsvereins der Arbeiterwohlfahrt (AWO) Pleinfeld blickte der Verein  

auf ein ereignisreiches Jahr zurück. Im Mittelpunkt standen die beiden Jugendzentren in Pleinfeld und Ramsberg,  

deren Träger der AWO-Ortsverein ist. Die Räumlichkeiten werden dankenswerterweise von der Marktgemeinde zur 

Verfügung gestellt. 

Jugendzentren im Fokus 

Für das Jugendzentrum Pleinfeld berichteten Erik Löffler und Timo Treiber von einer positiven Entwicklung: „Das Jahr 

läuft richtig gut. Wir haben oft am Wochenende geöffnet und freuen uns über neue Gesichter.“ Auch ein Generationen-

wechsel kündigt sich an: „Wir sind guter Dinge, bald junge Nachfolger präsentieren zu können.“ 

Aus Ramsberg kamen ebenfalls erfreuliche Nachrichten. Johanna Mendl und Sophie Plaschko betonten die  

wachsende Beliebtheit des JUZ: „Neue Teilnehmer sind immer herzlich willkommen – jeder bringt neue Energie mit.“ 

Die Teilnahme am Kirchweihumzug wurde besonders hervorgehoben. Stellvertretender Vorsitzender Jürgen Werner 

lobte den Einsatz: „Ihr zeigt großartige Arbeit – danke für euer Engagement.“ 

Rückblick auf Aktionen und Spenden 

Vorsitzender Felix Michahelles erinnerte an gelungene Aktionen wie den Weihnachtsmarkt und das Bürgerfest.  

Die Einnahmen flossen in wohltätige Zwecke: So konnte u. a. Marisol, die am seltenen SYNGAP-1-Syndrom leidet,  

eine Pferdetherapie ermöglicht werden. Weitere Spenden gingen an den Kindergarten Waldläufer Pleinfeld und das 

inklusive Theater in Weißenburg. „Es ist einfach ein schönes Gefühl, etwas Gutes zu tun“, so Michahelles. 

Dank und Ausblick 

„Wir bedanken uns herzlich bei der Marktgemeinde für die hervorragende Zusammenarbeit und die Unterstützung 

unserer Jugendzentren. Ohne diesen Rückhalt wäre vieles nicht möglich“, betonte Michahelles. Auch Jürgen Werner 

dankte allen Helfern bei den Festständen: „Ohne eure tatkräftige Unterstützung wäre das alles nicht möglich  

gewesen.“ 

Vorstandsmitglied Manuel Materna regte an, eine gemeinsame Aktion zur Stärkung des Zusammenhalts zu planen. 

Mit diesem positiven Ausblick endete die Versammlung: „Wir freuen uns auf ein ebenso erfolgreiches Jahr 2026.“ 

 

 

 

 

 

 

Bildunterschrift  

v. l. n. r.:  

Jürgen Werner, 

Melanie Materna, 

Manuel Materna, 

Johanna Mendl, 

Erik Löffler,  

Sophie Plaschko, 

Felix Michahelles, 

Annabelle Lasser, 

Tobias Erdmann, 

Timo Treiber 

Aus dem VereiNslebeN 
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Angebot für Senioren/Seniorinnen und Passive beim 1.FC Pleinfeld 

DARTS AM 22. JANUAR 2026 
Am Donnerstag, den 22.01.26 bieten wir für Senioren und Seniorinnen und Passive beim 

1.FC Pleinfeld einen Dartsnachmittag an. Los geht es um 14:00 Uhr im Dartsraum am  

Vereinsgelände. 

Eine Mitgliedschaft beim 1.FC Pleinfeld ist nicht erforderlich. 

Wer Interesse hat, meldet sich bitte vorab bei Franz Weidner (0177 8669523) oder Werner 

Leidel (0171 8125541) an. 

Der 1.FC Pleinfeld bietet 1x monatlich seinen Senioren/Seniorinnen und passiven  
Mitgliedern wechselnde Angebote, um sich in geselliger Runde zu treffen. 

VERHALTEN BEI NOTFÄLLEN 
JUGENDFEUERWEHREN AUS PLEINFELD UND WALTING LEGEN WISSENTEST AB 
Wie setzt man einen Notruf bei der „112“ ab? Warum und wie bringt man jemand in die stabile Seitenlage? Wie geht 

die Schocklage? Diese praktischen Aufgaben galt es neben einer kleinen schriftlichen Prüfung beim Wissenstest 2025 

zu absolvieren.  

Fünf Jugendfeuerwehrler aus Pleinfeld und elf aus Walting legten diesen gemeinsam im Vereinsheim in Walting ab. 

Kreisjungendwart Christian Brunner gratulierte den jungen Feuerwehranwärtern und verlieh ihnen ihre verdienten  

Abzeichen für die Stufen 1-6. Ebenso bedankte er sich bei den Jugendwarten für die Betreuung und Ausbildung über 

das gesamte Jahr. Im Anschluss wurde gemeinsam Pizza gegessen. 

Aus dem VereiNslebeN 
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Aus dem VereiNslebeN 
 

THE FOLKETTS & GENTS KAMEN BEIM IRISCHEN ABEND  
IN PLEINFELD HERVORRAGEND AN 

Im gut gefüllten Pleinfelder Pfarr- und Kolpinghaus kehrte für ein paar unbeschwerte Stunden 
wieder typisch irische Pub-Atmosphäre ein, wo man sich auch neben dem Genuss irischer  
traditioneller Musik ähnlich wie in den landestypischen Kneipen unterhält und nebenbei das Eine oder andere Getränk zu 
sich nimmt.  

Maßgeblichen Anteil am Gelingen hatten die 
Musiker der Gruppe „The Folketts & Gents“ um 
Stefanie Lohse-Coors und Luna Mittig die  
dieses Mal ein fast 3-stündiges Programm mit 
typisch irische Traditionals zum Besten gaben 
und den Nerv der Besucher getroffen haben.  

Josef Miehling ging in seiner kurzen Begrüßung 
der Gäste und der musikalischen Begleiter auf 
die Arbeit des Freundeskreises ein, wo  
insbesondere der Austausch junger Menschen 
in den Vordergrund gerückt ist. 2027 wird 
man, so wurde bekannt gegeben, das  
20-jährige Jubiläum der Städtepartnerschaft 
feiern, was bereits jetzt seine Schatten voraus 
wirft.  

Bei Guinness, irischem Whiskey und Irisch Stew sowie mit Käse oder Lachs belegten Broten auf original irischem  
Soda-Brot wurden die Besucher bestens verköstigt.  

Der Freundeskreis bedankt sich bei allen, die Mitgeholfen haben den Abend zu einem vollen Erfolg werden zu lassen und 
hofft voraussichtlich am 06. November 2026 eine Fortsetzung der „Irischen Abende“ planen und organisieren zu können, 
wobei bereits jetzt einige Neuerungen ins Auge gefasst wurden. 
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SPORTABZEICHEN 2025 
Mit viel Ehrgeiz, Spaß und regelmäßigem „Sporteln“ auf den Außensportanlagen haben sich im Verlauf dieses Jahres bei 

der DJK Pleinfeld 45 Personen der Herausforderung eines persönlichen Leistungs-Checks gestellt: Sie haben das  

Deutsche Sportabzeichen des DOSB erfolgreich abgelegt. Aus den vier Gruppen Ausdauer, Kraft, Schnelligkeit und  

Koordination konnten sie dabei selber wählen, mit welchen Übungen sie sich den Prüfungsanforderungen stellen  

mochten. Außerdem mussten die Teilnehmer je nach Alter und Geschlecht ihre Fähigkeit im Schwimmen nachweisen. 

Das Üben und die Abnahme der geforderten Leistungen erfolgte unter der Leitung von Gisela und Walter Wachter.  

Vor kurzem konnten die beiden Übungsleiter nun folgenden Sportlern zum erreichten Sportabzeichen in Bronze, Silber 

oder Gold gratulieren: 

Weibliche Jugend: Bronze: Krach Johanna (1); Silber: Artmann Ylvi (3), Krach Theresa (3); Gold: Braun Franziska (5), 

Kiehnlein Karla (1), Kleblein Marie (1), Kleblein Sofie (1), Krach Magdalena (3), Lemiesz Annika (5), Lemiesz Laura (3), 

Sandel Isabella (1), Seitz Amelie (2), Seitz Klara (2), Seitz Paula (1), Wieland Magdalena (7) 

Männliche Jugend: Silber: Eitel Yannik (2); Gold: Dinkelmeier Thomas (1), 

Hefele Johannes (5), Hefele Justus (3), Treiber Liam (4), Wachter Ben (7), 

Werner Leo (2) 

Erwachsene: Bronze: Krach Michaela (1), Krach Richard (1); Silber: Artmann 

Nicole (3), Dinkelmeier Ralf (1), Isaev Julia (1); 

Gold: Arnold Marga (35), Barthel Josef (13), Baumeister Tatjana (8),  

Baumgärtner Alexander (1), Fuchs Gudrun (2), Heckel Wolfgang (40),  

Hefele Eva (6), Kleblein Anja (1), Knäblein Roswitha (18), Kropf-Gastl  

Theresa (5), Regler Silvia (6), Sillinger Tina (9), Treiber Monika (5),  

Wachter Gisela (35), Wachter Jürgen (7), Wachter Walter (5), Wieland Anja 

(11), Wintersberger Karl-Heinz (4). 

Besonders bemerkenswert ist die Leistung von Arnold Marga, Heckel Wolf-

gang und Gisela Wachter. Insgesamt haben die drei Sportler im Laufe der 

Jahre bereits die stolze Zahl von 110 Sportabzeichen abgelegt.  

Aus dem VereiNslebeN 
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JAHRESPROGRAMM DES VDK PLEINFELD 2026  
Samstag, 11.04.2026  Jahreshauptversammlung   
  Beginn 14 Uhr im Sportheim Pleinfeld 

Freitag, 15.05.2026  Ausflug Waldwipfelpfad und Joska Glasparadies    
  Abfahrt um 7.00 Uhr am Lauterbrunnenweg. Details dazu im  
  separaten Programm auf der Homepage und im Schaukasten  

Samstag, 01.08.2026 Grillfest - Spanferkelessen 
  ab 16:30 Uhr  -  Sportheim Pleinfeld 

Freitag, 11.09.2026  Ausflug Augsburg / Puppenkiste 
  Abfahrt um 8:00 Uhr am Lauterbrunnenweg. Details dazu im  
  separaten Programm auf der  Homepage und im Schaukasten  

Sonntag, 15.11.2026 Volkstrauertag 
  11 Uhr katholischen Kirche – Gedenken am Kriegerdenkmal 

Freitag, 04.12.2026 Fahrt zur Kuchlbauer-Weihnacht in Abensberg  
  Abfahrt um 13:00 Uhr am Lauterbrunnenweg. Details dazu im  
  separaten Programm auf der  Homepage und im Schaukasten 

Jeden Monat - Stammtisch für Mitglieder und Freunde. 
Info beim 1. Vorsitzenden Jürgen Rauscher, Tel. 09144/1702 

Neu: Damen-Stammtisch – monatlich für alle Damen der Gemeinde    
Info bei Karin Teufel, 0151/61665155 o. 09144/8358 oder Inge Rauscher, 09144/1702 

- Infos auch auf der Homepage und im Schaukasten an der Apotheke - 
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WAS IST LOS IN PLEINFELD? 
Datum, Uhrzeit Veranstaltung Was tut sich? Wo findet es statt? 

jeden Mittwoch 
08:00-13:00 Uhr 

Wochenmarkt   
Pleinfeld, 
Parkplatz Brückenstraße 

jeden Freitag 
um 20:00 Uhr 

Beobachtungsabende: 
Messier-Tour 

in der Sternwarte 

Die Sternwarte kann nicht direkt mit dem  
PKW angefahren werden. Bitte Taschenlampe  
mitnehmen, da unbeleuchteter Weg. 

Ramsberg am Brombachsee, 
Sternwarte 
Weinberg 

Di., 13.01.2026 
um 14:00 Uhr 

Seniorenkreis  
Pleinfeld 

Zum Beginn blicken wir auf das vergangene Jahr 
zurück, mit einem Ausblick auf das Neue! 

Pleinfeld, 
Kath. Pfarrheim 

Mi., 14.01.2026 
14:00-16:00 Uhr 

Frauenbund Pleinfeld Stricknachmittag im Kolpingstüberl 
Pleinfeld, 
Kath. Pfarrheim 

So., 18.01.2026 
um 10:00 Uhr 

Pfarrverband Pleinfeld 
Kinderkirche/Stationen für Familien mit  
ökumenischer Kindersegnung (ab 3 Jahre) 

Pleinfeld, 
Kath. Kirche 

Di., 20.01.2026 
um 14:30 Uhr 

Frauenbund Pleinfeld 
Faschingsnachmittag mit Musik, Kaffee, Kuchen und 
Krapfen. Verschiedene Einlagen, gerne verkleidet 
kommen. 

Pleinfeld, 
Kath. Kirche 

Di., 20.01.2026 
15:00-17:00 Uhr 

„Komm und spiel mit“ 
Spielenachmittag für Jung und Alt. Spiele sind  
vorhanden, dürfen aber auch gerne mitgebracht 
werden.  

Pleinfeld, 
Bürger- und  
Mehrgenerationenhaus 

Sa., 24.01.2026 
um 19:30 Uhr 

Frauenbund Stirn 
Weiberfasching 

Weiberfasching mit tollem Programm, versch.  
Showeinlagen, guter Stimmung und Musiker  
Josef Hackner. Männer sind Willkommen! 

Stirn, 
Pfarrsaal 

Sa., 24.01.2026 
um 11:15 Uhr 

Yeti Trail 
- Dog Run - 

Der Hetzner YETI-TRAIL ist sowohl für Einsteiger, 
Walker, als auch für versierte Trail-Runner geeignet. 
Weitere Infos unter www.yeti-trail.de/ausschreibung/ 

Pleinfeld, 
BrombachSeeZeit 
Sportpark 30 

So., 25.01.2026 
um 10:30 Uhr 

Yeti Trail 
- Winter Trail Run - 
- Adventure Hike - 

Der Hetzner YETI-TRAIL ist sowohl für Einsteiger, 
Walker, als auch für versierte Trail-Runner geeignet. 
Weitere Infos unter www.yeti-trail.de/ausschreibung/ 

Pleinfeld, 
BrombachSeeZeit 
Sportpark 30 

Sa., 24.01.2026 
So., 25.01.2026 
15:00-17:00 Uhr 

Museumswochenende 
Am letzten Wochenende eines Monats findet das 
Museumswochenende statt.  
Schnupperführung um 15.00 Uhr. 

Pleinfeld, 
Heimat- und Brauereimuseum 

Wir machen darauf aufmerksam, dass Vereine und Organisatoren selbst dafür verantwortlich sind,  
ihre Veranstaltungstermine rechtzeitig an buergerinfo@pleinfeld.de zu senden. Nur dann ist eine Veröffentlichung  

in der Bürgerinfo sichergestellt.  

DER SENIORENKREIS LÄDT HERZLICH EIN IN DAS  

KATHOLISCHE PFARRHEIM IN PLEINFELD  

 DIENSTAG, 13. JANUAR 2026, 14:00 UHR 

Zum Beginn blicken wir auf das vergangene Jahr zurück, 

mit einem Ausblick auf das Neue! 

DAS GESAMTE SENIORENKREIS-TEAM FREUT SICH AUF IHR KOMMEN! 
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DEFIBRILLATOREN IM GEMEINDEGEBIET 
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WICHTIGE TELEFONNUMMERN 

GEMEINDE NOTRUFE 

Gemeindeverwaltung 92 00 - 0 / Fax - 50 Polizei - Notruf 110 

Gemeindewerke Netz 92 00 - 81 Polizeiinspektion Weißenburg 09141 / 86 87 - 0 

STÖRUNGSNUMMERN Feuerwehr - Notruf 
112 

Wasser 60 89 98 1 BRK Rettungsdienst, 1. Hilfe - Notruf 

Strom  60 89 98 2 Klinikum Altmühlfranken, Weißenburg 09141 / 903 - 0 

Strom (Ortsteile) 01802 / 71 35 38 Klinikum Altmühlfranken, Gunzenhausen 09831 / 52 - 0 

Gas (N-ERGIE) 01802 / 71 36 00 
Der ärztliche Bereitschaftsdienst ist außerhalb  

der normalen Sprechstundenzeiten für Sie  

telefonisch erreichbar -  

bundesweit unter einer einheitlichen Rufnummer:  

116 117    

Kanal/Straßen 0175 /8581797 

Kläranlage Brombachsee 573 

ZV Pfaffenberggruppe 60 89 98 1 

ZV Pfaffenberggruppe, Wasserwerk 63 67 

ZV Rezattalgruppe 09172 / 84 80 APOTHEKE 

ZV Schloßberggruppe 09177 / 4 94 00 Alte Post Apotheke 9 41 11 

WEITERE E INRICHTUNGEN PFLEGE  / THERAPIE / MASSAGE 

Kultur– und Touristinformation 92 00 –70 Caritas Sozialstation 69 90 

Mehrgenerationenhaus 60 89 98 8 Seniorenhof Pleinfeld 96 10 - 0 

Helfernetz Pleinfeld 60 89 98 7 Ziegler Ambulante Pflege 92 77 40 

Freibad 92 72 56 SAPV Südfranken eG 9 27 78 10 

Bücherei 92 75 14 Krankengymnastik &  Massage Reissinger“ 61 78 

PRAKTISCHE  ÄRZTE Praxis für Ergotherapie, Weißlein 24 69 94 

Dr. Hirschmann Allgemeinmediziner 234 Heilpraktiker f. Psychotherapie, J. Kunder 9 27 81 36 

M. Josef Mahfuz Hausärztlicher Internist 62 00 Naturheilpraxis Rebekka Smola 924165 

Dr. Meyer Praktischer Arzt 69 54 Konstanze Bochmann (Logopädin) 92 79 84 

ZAHNÄRZTE  ManuWell, Physiotherapie 4 01 99 19 

Dr. Adriane Dolch Kinder– u. Jugendzahnheilkunde 16 30  Med. Fußpflege Wittmann 92 65 11 

Dr. Regina Kohler 16 30 Sunyfitnesspoint - Rehasport Pleinfeld 92 67 92 

Dr. Peter Wünsche 328 Fitnessclub Brombachsee - Rehasport 92 43 02 

Ursula Korojan 92 72 20 SANITÄTSHÄUSER 

PSYCHOTHERAPEUTEN 2 75 

Felix Bährens Kinder– u. Jugendpsychotherapeut 9 24 49 62 K IRCHEN  

Kath. Pfarramt Pleinfeld 321 

Evang.-Luth. Pfarramt Pleinfeld 84 52 

Nüßlein / Dr. Schrode (Großtiere) 298 K INDERGÄRTEN 

T IERÄRZTLICHER  NOTDIENST  https://tierarztnotdienst-mittelfranken.de Am Bahnweiher 84 93 

SCHULEN    St. Franziskus 381 

Grundschule Pleinfeld 92 70 3—0 Waldläufer 3 23 97 00 

Brombachsee-Mittelschule 92 97 –0 Wiesenwichtel, Dorsbrunn 496 

Montessori Schule  09141 / 9979598 Überm Brombachsee, Stirn 61 23 

T IERÄRZTE 

92 77 25 
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Aus dem VereiNslebeN 

SOLDATEN- UND RESERVISTENKAMERADSCHAFT 

PLEINFELD UND UMGEBUNG E.V. 

E INLADUNG  
zur Jahreshauptversammlung mit Neuwahlen 

Freitag, 13. Februar 2026, um 19:00 Uhr  

im Vereinslokal „Goldenes Rössl“ 

Tagesordnung: Begrüßung durch den 1. Vorstand, Todengedenken und Geburtstage 

1. Bericht des 1. Vorsitzenden über das Jahr 2025 

2. Bericht des 1. Kassenwart 

3. Bericht der Revisoren 

4. Entlastung der Vorstandschaft 

5. Neuwahlen der Vorstandschaft 

6. Bericht über die Vorhaben 2026 

7. Wünsche und Anträge                                 Mit Bitte um zahlreiches Erscheinen 

Die Vorstandschaft 
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